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An Geschenken
haben wir weiter zu verzeichnen:

1) von unserem Ehrcnmitgliede, Herrn
l'rof. Dr. Caspary in Königsberg
den Bericht über die neunzehnte Ver¬
sammlung des preussischen bot. Vereins
in Tilsit,

2) von Herrn Dr. Fr. Regel in Jena
(Mgl. d. I.) ein Schriftchen „Zur Förde¬
rung der wissenschaftlichen Landes¬
kunde",

3) von Herrn Oberlehrer Dr.Lehmann
in Dalle:

a) „Aufruf des Zentralausschusses für
deutsche Landeskunde" I. u. II,

b) Bericht des Zentralausschusses für
deutsche Landeskunde I. u. II.

4) von unserem korrespondierenden Mit¬
glieds, Herrn Prof. Dr. II. Müller
in L ippstadt:

a) eigene Arbeiten: 1) die biologische
Bedeutung der Blumenfarben, 2)
Pionycha, ein brasilianischer Käfer,
3) die Stellung der Honigbiene in
der Blumenwelt III., 4) die bio¬
logische Bedeutung des Farben¬
wechsels bei den Blüten des Lun¬
genkrautes,

b) andere Schriften: 5) A. Catalogue
of books and papers relating to
tlio fertilisation of flowers, 6) F.
Müller, biologische Beobachtungen
an Blumen Südbrasiliens, 7) W.
Trelease, Kreuzungseinrichtungen

ei dein) bei einigen Pflanzen, 8) F. Müller,
angebissene Flügel von Acraea

r Thalia,
'stund. d ) von Herrn Dr. Conwentz, Direktor

des Provinzial-Museums in Dau-
_„ zig:

a) Berieht über die sechste Wander¬
versammlung d. westpreussischen
botanisch-zoologischen Vereins in
Dt. Eylau,

b) vier von ihm auf dieser Versamm¬
lung gehaltene Vorträge.

6) von Herrn Professor Dr. Hartig in
München:

a) der Wurzelpilz des Weinstocks,
Dematophora necatrix n. sp.,

b) die Unterscheidungsmerkmale der
wichtigeren in Deutschland wach¬
senden Hölzer. 2. Auflage. 1883,

7) von Herrn Prof. Dr. Töpfer in Son¬
dorshausen (Mgl. d.i.) 30 Hefte ver¬
schiedener Samen-, Knollen-, Pflanzen-
und Blumenverzeichnisse der Firma
Haage & Schmidt in Erfurt von 1805—
1881.

8) von unserem korrespondierenden Mit-
gliede, Herrn Überlehrer Arndt in
Bützow:

a) C. F. Schultz, Prodromus Florae
Stargardiensis Berolini 1806,

b) Christian Schkuhr, Beschreibung
und Abbildungen (93 Tafeln) von
Riedgräsern nach eigenen Beo¬
bachtungen und vergrösserter Dar¬
stellung der kleinsten Teile. Wit¬
tenberg, 1801. (Seltenes und in¬
teressantes Werk.)

Ausserdem beschenkte uns der¬
selbe mit seiner Photographie,

9) von Herrn Jos. L. Holuby, evang.
Pfarrer in Ns. P odhrad Über¬
ungarn eineFlorader dortigen Gegend,

10) von Herrn G. Egeling (Mgl. d. I.),
jetzt in Atlanta, Georgia-Nord¬
amerika : „Proceedings of tho Ameri¬
can Association for the Advancement ot
Science. 1 Salem 1878. II Salem 1879,
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11) von Herrn Professor Dr. Hermann
Dingler in München zwei Beiträge
zur orientalischen Flora 1,1881. II, 1883.

12) von Herrn Lehrer Picard in Son¬
dershausen (Mgl. d. I.) über eine
neue Crinoiden-Art aus dem Muschel¬
kalk der Hainleite bei Sondershausen.
Mit 1 Tafel.

13) von unserem Ehrenmitgliede, Herrn
Geh. Hofrat Prof. Dr. Hoffmann
in Giessen: Kulturversuche über Va¬
riation 1882.

14) vonHrn. Oberappellationsgerichts-
rat Nöldeke in Celle „Vorkommen
und Ursprung des Petroleums." Celle
und Leipzig, 1883.

15) von Frau Bechtsanwalt Chop hier
Württembergische naturwissenschaftl.
Jahreshefte, XVIII. Jahrg., Heft 1.

16) von Herrn Alfred Chabert (Gen cral-
arzt der französischen Armee
und Mitglied der Botanischen
Sozietät in Paris):

a) Becherches Botaniquos dans les
Alpes de la Maurienne,

b) Observations sur la Flore Mon-
tagneuse du Cap Corse.

17) von Herrn Dr. Prossliner in Bilin-
Böhmen „Das Bad Batzes in Südtirol."
M. Titelbild. 1883.

18) von Herrn Dr. S. Schönland (Mgl.
d.i.) in Kiel seine preisgekrönte Dok¬
tor-Dissertation „über die Entwicklung
der Blüte und Frucht bei den Platanen"
Mit 1 Tafel. 1883.

19) von Herrn Prof. Dr. Entleutner in
Meran-Tirol (Mgl. d. I.) eine Kollek¬
tion hübscher Pflanzen für das Vereins¬
herbar.

Für alle diese freundlichen Gaben danken
wir den gütigen Gebern aufs herzlichste!

Sondershausen, 10. Juli 1883.
Der Vorstand.

Notizen zur Flora von Mittel¬
thüringen.

1. Potamogeton alpinus Balbis (S.
rufescens Sehrad.), eine für Mitteltliüringen
mindestens sehr seltene Pflanze, fand ich
im Juni 1875 in der sogenannten Tränke
oder Schwemme beim Tainbuch (nordöstlich
von Wölfis) und erhielt sie auch 1882 wieder
ebendaher. Ilse giebt in seiner Flora von
Mittelthüringen ihr Vorkommen „in der Ilm"
an und stützt sich auf Bogenhard, der (Flora
von Jena S. 344) diese Angabe nach „Bupp
und Graumüller" macht, üb sie in neuerer
Zeit bestätigt worden, weiss ich nicht. Vogel
führt in seiner Zusammenstellung (Flora von
Thüringen 1875) die Ilm nicht mit auf; nach
ihm würden die nächsten Fundorte in dor
Suhlaer Gegend und an der Saale liegen.

2. Epipactis palustris Crntz. wächst
zahlreich im Sumpf vor der Aue zwischen
Ohrdruf und Crawinkel.

Diese beiden Species finden sich in Georges'
Flora des Herzogtums Gotha 1882 gar nicht
aufgeführt, sind also für dieses Gebiet neu.
(Die ebengenannte Flora ging mir am 24. No¬
vember v. J. vom Herrn Vorsitzenden der
Irmischia zu, während ich die in der heurigen
Januar-Nummer dieses Korrespondenzblattes
S. 6 ohne Datum abgedruckten Notizen bereits
am 17. November an Prof. Leimbach einge¬
schickt hatte, der sie am folgenden Tag in
der Hauptversammlung vorlegte. Sonst würde
ich selbstredend das Saukopfmoor als Em-
petrum-Standort nicht als in der Litteratur
unbekannt bezeichnet haben. Ich berichtige
hier zugleich einen Druckfehler; man lese
1. c. Zellaer Leube statt Laube.)

3. PaipalopsisIrmischiae in Mittel¬
thüringen. Diesen von J. Kühn im vor¬
liegenden Korrespondenzblatt 1882 No. 7
zuerst beschriebenen Pilz kenne ich seit
Mai 1877. Vermutlich sind die Witterungs¬
und Vegetationsverhältnisse seiner Ent-
wiokelung in jenem Jahre, in welchem auch
Kühn ihn zuerst beobachtete, besonders
günstig gewesen. In gleich grosser Menge
habe ich ihn seitdem nicht wieder gesehen. Er
fand sich 1877 an Primula officinalis auf
einer ca. 20 qm grossen Stelle an der Nord¬
ostecke des Stotterhaines zwischen Ohrdruf
und Wechmar, nahe dem Waldsaum zwischen
sehr lichtem Laubholz. Langgrifflige und
kurzgrifflige Form war gleichmässig befallen.
In seltenen Fällen trat der Pilz sogar auch
aussen am Kelch auf. Von gleichem Fund¬
orte (den ich nicht alljährlich besucht habe)
sammelte ich ihn dann wieder 1880, sandte
auch im gleichen Jahre Exemplare an Kunze
in Eisleben und auf Wunsch von de Bary
einen lebenden mit dem Pilz behafteten
Stock der Primula nach Strassburg. Im
gleichen Jahre wurde der Pilz in der Um¬
gebung eines anderen unserer Muschelkalk¬
gehölze, der Harth bei Ohrdruf, von dem
obigen Standorte um eine Stunde Wegs ent¬
fernt, aber nur an wenigen Exemplaren auf¬
gefunden. An Primula elatior sah ich ihn
bisher nicht.

4. Coccochloris stagnina Spreng.,eine
einzellige Alge, derenGallertlager wio bekannt
anfangs am Boden der Teiche festsitzen und
später an der Oberfläche ' des Wassers
schwimmen, erscheint „nur in manchen
Jahren häufig und massenhaft" (cf. Frank
in Leunis Synopsis II. 2. Aufl. 1877 S. 1663).
Zu Pfingsten 1883 waren die kugligon bis
länglich runden, etwa kirschgrossen,
schmutziggrünen Gallertmassen in grossen
Mengen an den Ufern der Keinhardtsbrunner
Teiche zu finden, obgleich sie z. B. durch
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